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Vollzug des Infektionsschutzgesetzes (IfSG); 
hier: aktuelle Informationen zu COVID – 19 (Coronavirus SARS-CoV-2) 
Anlage: Allgemeinverfügung des Bayerischen Staatsministeriums für 
Gesundheit und Pflege vom 06.03.2020 
 
 
 
Sehr geehrte Damen und Herren, 
 

aufgrund der sehr volatilen Sachlage und der an uns herangetragenen Fra-

gen, möchten wir um weitere Missverständnisse zu vermeiden, klarstellend 

auf Folgendes hinweisen: 

 

1. Allgemeinverfügung 

Die beigefügte Allgemeinverfügung des Bayerischen Staatsministeriums 

für Gesundheit und Pflege vom 06.03.2020 betreffend Rückkehrer 

(Schülerinnen und Schüler) aus Risikogebieten ist ab sofort und konse-

quent zu beachten. 

Welche Gebiete als Risikogebiete eingestuft sind entnehmen sie bitte 

den einschlägigen Internetseiten des Robert-Koch-Instituts: 

https://www.rki.de/DE/Content/InfAZ/N/Neuartiges_Coronavirus/Risiko-

gebiete.html 
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Bitte beachten Sie:  

Zwar ist Südtirol erst am 05.03.2020 in die Liste der Risikogebiete auf-

genommen worden, gleichwohl gilt: Schülerinnen und Schüler, die in 

den Frühjahrsferien in Südtirol waren, müssen bis einschließlich 14 

Tage nach Rückkehr aus dem Risikogebiet zu Hause bleiben. 

Beispiele: 

 Rückkehr am 28. oder 29.02. oder am 01.03.2020: Verbot des 

Schulbesuchs bis einschließlich 13.03.2020. 

 Rückkehr am 26.02.2020: Verbot des Schulbesuchs bis ein-

schließlich 11.03.2020.  

Bitte informieren Sie umgehend alle Erziehungsberechtigten über den 

Inhalt der Allgemeinverfügung. 

 

2. Weitere Maßnahmen der Gesundheitsämter 

Die Gesundheitsämter sind angehalten wie folgt vorzugehen: 

2.1. Verdachtsfall 

Sollte ein Verdachtsfall einer COVID-19-Erkrankung in einer Schul-

klasse bei einer Schülerin/einem Schüler auftreten, so bleibt die 

bzw. der betroffene Schülerin bzw. Schüler sowie die gesamte 

Schulklasse auf Anordnung des Gesundheitsamts für zwei Tage 

dem Unterricht fern. In diesem Fall gilt die Nichtteilnahme am Unter-

richt als entschuldigt i.S.d. § 20 Abs. 1 BaySchO. 

 

2.2. Bestätigter COVID-19-Fall  

Tritt ein bestätigter Fall einer COVID-19-Erkrankung in einer Schul-

klasse bei einer Schülerin/bei einem Schüler auf, so schließt das 

Gesundheitsamt die gesamte Klasse für vierzehn Tage vom Unter-

richt aus. Ob weitere Maßnahmen, z.B. die Schließung eines Teils 

oder der gesamten Schule, notwendig sind, entscheidet das Ge-

sundheitsamt im Einzelfall. Dabei sind insbesondere die räumliche 

Situation (mehrere Schulgebäude/Schulstandorte), die Unterbrin-

gung der betroffenen Klasse, innerschulische Kontakte der Klasse 

(z. B. gemeinsame Kurse mit anderen Klassen) zu beachten. Für 

den Fall einer solchen Anordnung des Gesundheitsamts gilt die 
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Nichtteilnahme am Unterricht als entschuldigt i.S.d. § 20 Abs. 1 

BaySchO.1.1.  

Bitte beachten Sie:  

Diese Maßnahmen werden ausschließlich vom jeweiligen Gesundheits-

amt veranlasst; gesonderte Schließungsmaßnahmen sind daneben sei-

tens der Schulleitung nicht veranlasst. In Zweifelsfällen wenden Sie sich 

bitte an das örtliche Gesundheitsamt. 

 

3. Kontaktpersonen 

Kontaktpersonen von Personen mit COVID-19-Erkrankung werden 

grundsätzlich vom Arzt/von der Gesundheitsbehörde identifiziert. Sollte 

gleichwohl bekannt werden, dass Schüler aus Familien (Eltern, Ge-

schwister) mit einem bestätigtem COVID-19-Erkrankten die Schule be-

suchen ist umgehend das Gesundheitsamt zu informieren und dort Wei-

sung einzuholen, ob die Schülerin/der Schüler nach Hause zu schicken 

ist. 

 

4. Schüler mit Krankheitssymptomen, die nicht in Risikogebieten waren 

Schülerinnen und Schüler mit erheblichen Krankheitssymptomen, insbe-

sondere mit Fieber, sollen, auch wenn sie in den letzten 14 Tagen nicht 

in einem Risikogebiet waren, zu Hause bleiben. Die Vorlage eines ärztli-

chen Attestes soll erst gefordert werden, wenn die Schülerin/der Schüler 

mehr als 5 unmittelbar aufeinanderfolgende Schultage fehlt.  

 

5. Schulisches Personal 

Auf das gesonderte Schreiben des Staatsministeriums für Unterricht 

und Kultus vom 06.03.2020 hierzu wird verwiesen. 

 

6. Sonstige Schulveranstaltungen 

Da aufgrund der Empfehlung des Bundesgesundheitsministers auf die 

Durchführung von Großveranstaltungen mit als 1000 Personen verzich-

tet werden soll, ist genauestens vor Ort zu prüfen, welche sonstigen 

schulischen Veranstaltungen weiterhin stattfinden können. 
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Speziell bei Schülerfahrten ins Ausland sind die Reisewarnungen, aber 

auch die Sicherheitshinweise des Auswärtigen Amts zu berücksichtigen, 

die Sie unter https://www.auswaertiges-amt.de/de/aussenpolitik/laender 

finden. 

 

7. Meldungen an das Portal 

Wir weisen noch einmal ausdrücklich auf das KMS vom 06.03.2020, AZ 

BS 4363.0/101/7 hin. Das hierin angekündigte, seit dem 06.03.2020 in-

stallierte Meldesystem ist zwingend für die Meldungen von Corona(Ver-

dachts)fällen zu verwenden und dient diesbezüglich als Übermittlungs-

weg gem. § 35 LDO..  

 

8. Dienstweg 

Bitte beachten Sie, dass bei allen Fragen in Bezug auf COVID-19-Er-

krankungen Dienstweg, ggf. auch telefonisch oder per E-Mail, einzuhal-

ten ist. Die Damen und Herren Ministerialbeauftragten sowie die Be-

reichsleitungen Schulen sind am 09.03.2020 zu einer Dienstbespre-

chung im Ministerium, auch um evtl. aufgetretene Fragen in Bezug auf 

COVID-19, zu erörtern. 

 

Das StMGP, das LGL sowie die Ministerialbeauftragten, Regierungen und 

Schulämter als auch die Kommunalen Spitzenverbände erhalten einen Ab-

druck dieses Schreibens. 

 

Mit freundlichen Grüßen 

gez. Stefan Graf 

Ministerialdirigent 
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